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SCHULDIG 
Wie das Urteil des 
Liechtensteinischen 
Landgerichtes im 
«Schlügereiprozess» 
lautet. g 

£ AL TK TS I M I X  

Illegale Glücksspiele 
ST. GALLEN - In St. Gallen haben erneut 
verschiedene Gruppierungen für die Teilnah
me an illegalen Glücksspielen nach dem 
Schneeballsystem geworben. Die Spiele Ver
stössen gegen das Lotteriegeset/., wie die Po
lizei am Montag schrieb. Den Teilnehmern 
würden hohe Gewinne in Aussicht gestellt, 
heisst es. Gleichzeitig werde betont, dass die 
Spiele legal seien. Dem widerspricht die Po
lizei. Wer beim Mitmachen erwischt werde, 
müsse nicht nur mit dem Verlust des Einsat
zes rechnen/sondern auch mit einer Anzeige 
beim Untersuchungsamt. (sda) 

Mutmassliche Drogendealer 
GAMS - Die Polizei hat im Durchgangs/.en-
trum für Asylbewerber in Gams einen mut
masslichen Kokaiiihiindler festgenommen. 
Ein zweiter Dealer ging den Beamten bei ei
nem Scheinkauf in Rheineck ins Netz. Der 
Asylbewerber habe versucht, Kokainkügel-
clien aus seiner Unterhose verschwinden zu 
lassen. Bei der Konirolle seiner Behältnisse 
seien weitere Kügelchen gefunden worden. 
Die Polizei nahm den Mann fest. (sda) 
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FORUM 
Was die hochkarätigen 
Redner am informati
ven und interessanten 
Wirtschaftsforum zu 
sagen hatten. 0 

AUSZEICHNUNG 
Mit welchem Ergebnis 
Stephanie Vogt' zur 
«Volkssportlerin» des 
Monats Juli auserkoren 
wurde. 1 3  

PROTESTE 
Welcher Parteitag in 
den Vereinigten Staa
ten von Amerika von 
massiven Protesten be
gleitet wurde 24 

/ / •  

«Der wirtschaftliche Erfolg 
Liechtensteins ist eindrucksvoll» 

Österreichs Bundespräsident Heinz Fischer zollt Liechtenstein Anerkennung 

VADUZ - Bei seinem Antrittsbe
such in Vaduz konnte der neue 
österreichische Bundespräsi
dent Heinz Fischer gestern den 
Gross-Stern des fürstlich liech
tensteinischen Verdienstordens 
in Empfang nehmen. Beide Sei
ten betonten die ausgezeichne
ten Beziehungen der bejden 
Länder. Dabei zollte Fischer 
dem kleinen Nachbarland gros
se Anerkennung. 

• Martin Frommelt 

Der 65-jährige Bundespräsident 
reiste mit seiner Gemahlin Margit 
direkt vom Forum-Alpbach in Tirol 
nach Vaduz. Im Schlosshof wurde 
das Bundespräsidentenpaar vom 
Landesfiirstenpaar.' dem Erbprin
zenpaar, Regierungschef Otmar 
Hasler, Aussenminister Ernst 
Walch, Botschafterin Prinzessin 
Maria-Pia Kothbauer sowie 
Aussenamtsehef Roland Marxer 
empfangen. Mit der Intonation der 
beiden Landeshymnen durch die 
Harmoniemusik Vaduz wurde der 
Arbeitsbesuch offiziell eröffnet. 

«Zeichen der Dankbarkeit» 
Als «Zeichen der Dankbarkeit» 

gegenüber ihm persönlich und 
gegenüber der Republik Österreich 
überreichte S.D. Landesfürst Hans-
Adam II. dem Bundespräsidenten 
den Gross-Stern-Orden. An den 
Bundespräsidenten gewandt sagte 
der Landesfürst, er habe sich schon 
immer für die Belange unseres klei
nen Landes interessiert und Liech
tenstein stets unterstützt. Gerade 
als kleines Land sei es gut zu wis
sen, dass man auf diese Grosszii-
gigkeit vertrauen könne, so der 
Landesfürst. 

Hervorragendes Einvernehmen (v.l.): Österreichs Bundespräsident Heinz Fischer, S.D. Fürst Hans-Adam II., Mar
git Fischer und I.D. Fürstin Marie, gestern anlässlich der Ordensverleihung auf Schloss Vaduz. 

Bundespräsident Fischer freute 
sich sichtlich über den Orden und 
sprach in seinen Dankesworten 
gegenüber dem Landesfürsten von 
einer «ganz ausserordentlichen 
Auszeichnung» für ihn persönlich 
wie auch für die Republik Öster
reich. Voller Anerkennung sagte Fi
scher: «Liechtenstein hat ein ganz 
vorbildliches Gemeinwesen mit ei
ner unglaublichen Leistungsstärke. 
Wir sind froh, dass die Beziehungen 
ein so hohes Niveau haben.» «Der 
wirtschaftliche'' Erfolg Liechten
steins ist eindrucksvoll, da können 
wir noch viel lernen», so Fischer. 

«Ausgezeichnete Beziehungen» 
Bundespräsident Fischer sagte, 

«die Beziehungen unserer beiden 

Staaten könnten nicht besser sein. Es 
gibt niemanden in Österreich, der 
das anders sieht.» Nach der Letze
tunnel-Problematik gefragt, sagte Fi
scher, dies sei «kein gesamtösterrei
chisches Problem, sondern ein regio
nales Thema, aber das beeinträchtigt 
in keiner Weise die Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten». 

«Ein schönes Signal» 
Audi  Regierungschef Otmar 

Hasler und Aussenminister Ernst 
Walch bekräftigten, dass die Be
ziehungen der beiden Länder sehr 
gut und auch sehr intensiv sind, Ot
mar Hasler: «Es ist ein sehr 
schönes Signal, dass der österrei
chische Bundespräsident Liechten
stein im Rahmen seiner Antrittsbe

suche zu den Prioritäten zählt. Ich 
, kann nur wiederholen, was der 

Bundespräsident gesagt hat, dass 
unsere Beziehungen sehr gut 
sind.» ' 

Aussenminister Ernst Walch er
gänzte: «Wir haben auf den,ver
schiedensten Ebenen sehr gute 

• Kontakte, sei dies das Bundeskanz
leramt oder das Aussenniiniste-
rium. Dass Finanzminister Grasser 
im Oktober zum Liechtenstein-Di
alog kommt, ist ein weiteres Zei
chen dafür. Natürlich freut es uns 
auch, dass Aussenministerin 
Ferrero-Waldner EU-Kommissarin 
wird. Das gibt uns die Gewissheit, 
dass in der EU Vertreter sind, die 
auch die Belange eines kleinen 
Landes kennen.» Seite 3 

Vor Kluft gewarnt 
Weitere Anti-Hartz-Demonstrationen 

BERLIN - Angesichts der anhal
tenden Anti-Hartz-Proteste ha
ben führende Politiker von SPD 
und CDU vor einer neuen Ost-
West-Spaitung gewarnt. 

Bundeskanzler Schröder betonte 
am Montag: «Niemand, der verant
wortlich politisch arbeitet, kann 
irgendein Interesse an einem Ost-
West-Gegensatz haben.» CDU-
Chefin Angela Merkel erklärte: 
«Solange wir die Schuld immer 
beim jeweils anderen suchen, gibt 
es die Gefahr, dass die Kluft zwi
schen Ost und West wächst.» Die 
Gegner der Arbeitsmarktreformen 
erwarteten wieder zehntausende 
Teilnehmer zu Protestmärschen. 
Bundesweit waren nach Angaben 

des globalisierungskritischen Netz
werkes Attac 185 Demonstrationen 
angemeldet. Allein in Berlin rech
neten die Organisatoren der Haupt
kundgebung mit mehr als 10 000 
Teilnehmern. In Leipzig wurde der 
•Auftritt von Lafontaine mit Span
nung erwartet. Der frühere SPD-
Chef selbst wies den Vorwurf zu
rück, er würde mit seinem Auftritt 
zusätzlich Öl ins Feuer der Proteste 
giessen. Im Sender N24 sagle er, er 
wolle Alternativen zu der jetzigen 
Reformpolitik vorstellen. Vielmehr 
seien seine Kritiker diejenigen, die 
die Nalion spalteten. Ministerpräsi
dent Peter Müller warf Lafontaine 
im gleichen Sender dagegen Ver
antwortungslosigkeit und Demago
gie vor. . (sda). 

Trend nach oben 
Gewerbe mit  Beschäftigungsrekord 

BREGENZ - Der Präsident der 
Wirtschaftskammer, Kuno Ried
mann, stellte der schwierigen 
Wirtschaftslage mit einer Ar
beitslosenquote von 5,7 Prozent 
einen neuen Höchststand an 
unselbstständig Beschäftigten 
in der gewerblichen Wirtschaft 
gegenüber. 

Wie er auf einer Pressekonferenz 
mitteilte, waren in Vorarlberg Ende 
Juli 2004 99 125 Arbeitnehmer in 
8516 Betrieben beschäftigt. Das 
bedeutet gegenüber Ende Juli 2003 
einen Anstieg um 75 T Personen 
oder 0,8 Prozent. 

Die grössten Zuwächse wurden 
dabei in der Sparte Information 
und Consulting (+4,9 Prozent) so

wie im Tourismus (+3,1 Prozent) 
registriert. Während in den Sparten 
Gewerbe und Handwerk, Transport 
und Verkehr sowie im Handel 
ebenfalls Beschäftigungswachstum 
zu verzeichnen war, ging die Be
schäftigtenzahl in der Industrie 
(-1,8 Prozent) und bei Banken und 
Versicherungen (-1,1 Prozent) zu
rück. «Dennoch zeigt auch in die
sen Bereichen die Tendenz nach 
oben, was das Auftragsvolumen 
und die Beschäftigungszahlen an
belangt», sagte Riedmann. 

Ganz allgemein merkte Ried
mann an, dass die neuesten Kön-
junkturzahlen sich auf dem Ar-
beitsmarkt widerspiegeln und ei
nen klaren Trend nach oben zeigen 
würden. (vol) 


